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Der Untergang des Schnelldampfers „Elbe“. 


Am 10. d. Mts. hat das Seeamt zu Bremerhaven die 
Verhandlungen über den Untergang des Schnelldampfers „Elbe“ 
zu Ende geführt. Die früheren Verhandlungen hatten vertagt 
werden müſſen, weil die Ausſagen der Beſatzung des engliſchen 
Dampfers „Crathie“, mit dem bekanntlich die „Elbe“ zuſammen⸗ 
geſtoßen war, vor der engliſchen Seebehörde noch nicht vor⸗ 
lagen. Da die engliſche Mannſchaft ſelbſt vor dem deutſchen 
Seeamt nicht zu erſcheinen braucht, ſo mußte ſich dieſes auf 
die Vernehmung der deutſchen Zeugen beſchränken und ſich im 
Uebrigen ſein Urtheil aus den Protokollen über die Verneh 
mung der Beſatzung der „Crathie“ vor dem Coroner in Lowe⸗ 
ſtoft, dem Board of trade in London und dem Civilgerichte in 
Rotterdam, ſowie aus den protokollariſch aufgenommenen 
Ausſagen dreier Paſſagiere, des Fräuleins Böcker und der 
Herren Schlegel und Hoffmann bilden. Die „Weſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet über die Verhandlung u. a.: 


Die von dem Paſſagier Hoffmann, der bei dem Unter⸗ 
gange der „Elbe“ Frau und Kind verlor, vor dem deutſchen Konſul 
in Chicago abgegebene Erklärung bat im Weſentlichen folgenden 
Wortlaut: hatte mit meiner Familie eine Kabine an der 
Steuerbordſeite und exwachte am anderen Morgen von einem nicht 
u lauten Geräuſch. Beim erſten Nachsehen im Eßzimmer konnte 
ſch nichts entdecken, nach kurzer Zeit zeigte aber ſchnelles Laufen 
auf Deck, daß etwas paſſirt fein mußte. Wir kleideten uns an, 

gingen auf das obere Promenadendeck, wurden aber bald auf das 
untere Deck gewieſen. Raketen legen auf, doch glaube ich, daß 
der Korb mit den Raketen bald explodirte. Wir ſahen ein Boot 
fertig, in welches ich ſtieg und meinen ſiebenjährigen Sohn mit⸗ 
nahm. Meine Frau wollte eben einſteigen, als ſie von einem 
unterſetzten Manne, der eine Uniform mit drei ober vier Borten trug, 
zurückgewſeſen, auch mein Sohn wieder aus dem Boote herausgeriſſen 
wurde, Ich wollte auch aussteigen, doch ſtieß das Boot in dieſem Augen⸗ 
bplice ab. Obermaſchinſſt Neuſſell giebt zu, daß er dem gege⸗ 
benen Befehle gemäß die Frau und das Kind nach der anderen 
Seite gewieſen habe, von einem brutalen Vorgehen könne aber nicht 
geredet werden. Dann kommt das Gutachten des Experten vom 
Dr Veritas und der Bericht des Reichskommiſſars für 
das Auswanderungsweſen zur Verleſung, die beide ſich über ben 
Zuſtand der „Elbe“ in günstiger Weile aussprechen, namentlich 
betont der letztere das gute Funktioniren der Schottenthüren, nur 
wünſcht er, daß der Norddeutſche Lloyd an Bord ſeiner Schiff 
beſondere Signale für das Schließen der Schotten, das Ausſetzen 
der Böte und bet ausbrechendem Feuer einführen möge. Aus der 
Ausſage des Kapitän Gordon über die Vorgänge nach der Kol⸗ 
liſion auf der „Crath ie“ ſei hervorgehoben, daß der Mafchinen- 
telegraph gefroren war und des halb die Befehle nach der Maſchine 
entweder durch das Maſchinenraumoberlicht gerufen oder durch 
einen Boten übermittelt werden mußten, als Bote wurde der Aus⸗ 
aucks mann benutzt. Das Schiff hatte durch den Stoß ſehr gelitten, 
ein Mann war vorn zwiſchen den Trümmern eingequeticht, Nach 
Unterſuchung des eigenen Schadens wurde nach dem Schiffe geſucht, 
das mit der „Crathie“ kollldirt hatte. Man ſah von dieſem nur 
eine Rakete und ein roth und blaues Feuer, dann bemerkte man 
gar nichts mehr und glaubte, der Dampfer habe ſeinen Kurs fort⸗ 
gelegt und man war eigentlich böſe, daß das andere Schlff dies 
tue, ohne D um die ſchwer beſchädigte „Crathie“ zu kümmern. 
Letztere blieb bis 7 Uhr auf der Unfallſtelle und ging dann nach 
Rotterdam zurück. Ein Mann der Beſatzung hat noch aus⸗ 
geſagt, daß von dem Stoße eine Speiche des Steuerrades gebrochen 
ſei, waraus der Verdacht entſtanden iſt, das Rad könne angebunden 
geweſenſein. — Es kommen die Ausſagen zur Verleſung, bie ſich auf die 
Borgänge ſudemeinzig geretteten Boot der „Elbe“ 
beziehen, es find die vom Lootſen Green ha m, von Frl. Böcker, 
dem Paſſagter Schlegel. Letzterer klagt in dem Nachkrage zu feiner 
erſten Ausſage über rohe Behandlung der Offiziere ſeitens der Mann⸗ 
schaft. ferner behauptet er, daß der 3. Offtzter Stollberg mangels Be⸗ 
fäbiaung die Führung des Bootes an den Zwiſchendeckpaſſagker Bothen 
habe abgeben müſſen. Auch Hoffmann ſtellt dieſe Behauptung auf und 
giebt noch eine Menge von ſonſtigen Einzelheiten, die aber faſt ëmt, 
lich von den als Zeugen anweſenden Mannſchaſten der, Elbe Neufſell, 
de Harde und Botbenals erfunden bezeichnet werden, Bothen hat das 
Kommando des Bootes nur fo lange geführt, als der 3. Offtzier Stollberg 
mit anderen Arbeiten beschäftigt war, und zwar bat Bothen auch 
nur die Anweiſung gegeben, ob Backbord oder Steuerbord mehr 
gerudert werden ſollte. Als das Segel geſebt war, haben Lootſe 
de Harde und Stollberg das Boot kommandirt. Nach vollſtändiger 
Verleſung aller Zeugenausſagen nimmt der Reichs kommiſlſar 
das Wort. Das Beweismaterial liege größtentheils ſeit Monaten 
vor, deshalb laſſe ſich ein ziemlich klares Bild der Vorgänge ge: 
winnen. Die Sache ſei unterſucht einmal in Lowestoft, zweimal 
vor dem Board of trade, in Bremerhaven zweimal und in Rotter⸗ 
dam iſt die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen. Ich bedaure, 
daß die engliſchen Zeugen nicht bier vernommen werden konnten, 
deshalb kann ich mich nur unter größter Reſerve äußern, aber es 
ſtehk für mich feſt, daß der Steuermann Craig und der Aus⸗ 
audsmann White nicht auf ihrem Poſten geweſen und 
die Ausſagen dieſer Leute unwahr ſind. Es beſtehen außerordent⸗ 
liche Widerſprüche in ihren Angaben über das Sehen der Lichter 
von der „Elbe bezüglich der Zeit und Entfernung. Ich kann mir 
nicht denken, daß der Steuermann auf der Brücke hin und her⸗ 
geht und auf den nahenden Dampfer erſt durch den Ruf des Ruder⸗ 
manns aufmerkſam gemacht wird. Deshalb muß ich erklären, 
daß der Zuſammenſtoß durch eine grobe Fahrläfſigketit 
auf Seiten der „Crathie“ verschuldet worden fit. Auf der 
„Elbe“ war nach allen unbeſtritten gebliebenen Ausſagen der Aus⸗ 
guck gut beſetzt und auch ſonſt alles in Ordnung. Der Kurs iſt 
etwa eine Biextelftunde bor dem Zuſammenſtoß, als beide Dampfer 
ſich noch nicht ſahen, etwas geändert worden. Es muß allerdings 
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betont werden, daß die „Elbe“ nichts zur Verhütung 
des Unfalles gethan hat. Wenn von zwei auf einander 
zukommenden Dampfern der eine gegen alle beſtehenden Vorſchriften 
handelt, ſo muß der andere erſt recht alles thun, um den Zu⸗ 
ſammenſtoß zu verhindern. Der auf der Wache befindliche erſte 
Eifer hat die drohende Gefahr nicht erkannt. Er konnte mit 
Backbordruder an der „Crathie“ vorübergehen oder ſtoppen, rück⸗ 
wärts gehen, event. Steuerbordruder geben, wenn auch beldes ge⸗ 
fährlich war; aber das eine durfte er nicht unterlaſſen, nämlich mit 
der Pfeife ein Signal zu geben, ftatt den anderen Dampfer 
bloß anzurufen. Daß die „Elbe“ ſo ſchnell ſank, hat ſeinen Grund 
darin, daß die Schotteneinrichtung verſagte. Die 
Zahl von ſieben Schotten war zu der Zeit, als die „Elbe“ gebaut 
wurde, eine ſehr große, jetzt ſind die Anſprüche nach dieſer Seite 
hin aber immer mehr geſtiegen. Schott 6 wurde beſchädigt, wohl 
nicht durch einen direkten Stoß, wohl aber dadurch, daß ſich 
die Erſchütterung durch das Deck und die Stringer fort⸗ 
pflanzte, als der mit 9 Knoten einlaufende Dampfer von der 15 
Knoten gehenden „Elbe“ herumgeriſſen wurde. In der Bauart und 
Einrichtung der „Elbe“ lag kein Grund zu ihrem ſchnellen Sinken. 
Die Ausrüſtung von Böten genügte eben für die vorhandenen 
Paſſagiere. Das Seeamt möchte aber einen Druck ausüben, daß 
die Mannſchaft mehr an den Böten übt. Bezüglich der Rettungs⸗ 
maßregeln muß betont werden, daß Kapitän Gordon genug 
mit jeinem eigenen Schiffe zuthun hatte, um der 
ſchnell verſchwindenden „Elbe“ Hilfe bringen zu 
können. Die Nothſtanale der letzteren wurden nicht vom Glück 
begünſtigt. Das Verhalten der Mannſchaft war im Allgemeinen 
ein ſehr gutes, und dieſes Zeugniß muß auch auf die Paſſaglexe aus⸗ 
gedehnt werden. Einige unltebjame Vorfälle, über die verſchledene 
Paſſaglere berichten, laſſen ſich wohl auf den Mangel an techniſchen 
Kenntniſſen zurückführen und darauf, daß unter einer fo großen 
Mannſchaft immer einzelne ſchlechte Leute ſind. Ich bedaure, 
daß der Obermaſchiniſt Neuſſell die Frau und das Kind des 
Paſſaglers Hoffmann von dem Boote fortführte, dagegen freue ich 
mich, daß das Gerücht, ein Scheuſal im Boote habe das heran⸗ 
treibende Fräulein Böcker zurückſtoßen wollen, ſich nicht bewahr⸗ 
heitet. Der Befehl: Frauen und Kinder nach der Steuerbordſeite“ 
war jedenfalls in beſter Abſicht gegeben, da die höhere Seite auch 
als die ſicherere betrachtet wird. — Der Spruch des See⸗ 
amts beſagt im Weſentlichen: „Die Schuld am Bufammen» 
ſto ß der „Elbe“ und der „Crathie“ trifft den Steuermann 


Craig von der „Crathie“, welcher frivoler Weiſe feinen Poſten 


mit dern Ausgucksmann in der 
Combüſe aufgehalten hat. Dem wachthabenden Offizier 
der „Elbe“ iſt der Vorwurf nicht zu erſparen, daß 
er bei der drohenden Gefahr durch ein rechtzeitiges Rudermanöver 
nicht verſucht hat, der „Crathie“ aus dem Wege zu gehen oder 
durch Signale mit der Dampfpfeife die Aufmerkſamkeit der Bes 
ſatzung auf ſich zu lenken. Die nach dem Zuſammenſtoß vom Ka⸗ 
pitän von Göſſel angeordneten und von Offizteren und Mann⸗ 
ſchaften der „Elbe“ ausgeführten Rettungsmaßregeln verdienen 
Anerkennung. Daß die „Elbe“ in jo kurzer Zeit geſunken, iſt nicht 
auf Mängel in der Bauart, der Beſchaffenheit, der Ausrüſtung und 
der Bemannung, ſondern lediglich auf die erhebliche Beſchädigung 
zurückzuführen, welche auch das Querſchott 6 in Mitleidenſchaft 
gezogen haben wird, ſodaß gleichzeitig ſich zwei Abtheilungen gefüllt 
haben. Als wünſchenswerth zu bezeſchnen iſt, daß auf großen 
transatlantiſchen Dampfern regelmäßig Bootsmanöver abgehalten 
und die Bootsrolle better mitgetheilt werde. Der unter» 
laſſene Rettungsperſuch der „Crathie“ iſt nicht 
tadeln, da ſie ſelbſt ſchwere Beſchädigungen 
litten und in erſter Zeit den eigenen Untergang 
fürchten mußte. Arbeit und Verhalten der „Elbe“⸗Mann⸗ 
ſchaft im Boot find lobend anzuerkennen. Die Aufnahme der 
Schlffhrüchigen auf der „Wildflower“ verdient höchſtes Lob.“ 


Die Entſcheidung iſt gefällt von einem juriſtiſch gebildeten 
Vorſitzenden und vier ſchifffahrtskundigen Beiſitzern. Sie ſteht 
auch im Einklang mit dem Antrage des Reichs kommiſſars, 
Navigationsſchuldirektors Romberg. Es iſt daher anzunehmen, 
daß die Angelegenheit das Oberſeeamt nicht mehr beſchäftigen 
wird. Ueber die Frage, wer den Zuſammenſtoß verſchuldet 
habe, konnte ein Zweifel überhaupt nicht herrſchen. Der 
Steuermann auf dem engliſchen Schiffe hat in leichtfertigſter 
Weiſe ſeinen Poſten verlaſſen und damit den Tod von Hunder⸗ 
ten verurſacht. Die Vorwürfe, die dem engliſchen Schiffe in 
der deutſchen Preſſe und auch von manchen Perſonen, die auf 
die Bezeichung als Sachverſtändige Anſpruch machten, u. a. 
von früheren hohen Offizieren der deutſchen Marine gemacht 
worden ſind, hat das Seeamt nicht für gerechtfertigt erklärt, 


guf der Brücke verlaſſen und ſich 


weil die „Crathie“ ſelbſt in der erſten Zeit den eigenen Unter⸗ 


gang hätte befürchten müſſen. Bei den Behörden, die in Eng⸗ 
land die Unterſuchung zu leiten hatten, ſoll nach den Berichten 
über die dortigen Verhandlungen eine gewiſſe Voreingenommen⸗ 
heit zu Gunſten des engliſchen Schiffes hervorgetreten ſein; wir 
freuen uns, betonen zu dürfen, daß man dem deutſchen 
Setamt einen ähnlichen Vorwurf nicht wird machen können. 
Es hat — und das ſpricht gewiß für die Unabhängigkeit der 
Beiſitzer, die ſämmmtlich in Bremerhaven und Geeſtemünde 
wohnen — keinen Anſtand genommen, die Legende, die von 
Anfang an verbreitet und gefördert wurde, zu zerſtören, daß 
auf der „Elbe“ Niemanden eine Schuld beizumeſſen ſei. Der 
erſte Offizier iſt ſeiner Aufgabe nach der übereinſtimmenden 
Anſicht des Reichskommiſſars und des Seeamts nicht gewachſen 
geweſen, und als ein Uebelſtand, der indeſſen nicht der „Elbe“ 
und nicht dem „Norddeutſchen Lloyd“ allein zur Laſt gelegt 
worden, iſt vom Seeamt und vom Reichskommiſſar anerkannt 
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worden, daß auf den großen transatlantiſchen Dampfern die 
Mannſchaften nicht genügend mit Beſtimmung und Benutzung 
der Boote bekannt gemacht und an ihnen geübt werden. 
Dieſer Uebelſtand hat, wenn es auch nicht direkt in der 
Entſcheidung ausgeſprochen iſt, offenbar ganz erheblich dazu 
beigetragen, daß der Verluſt an Menſchenleben ſo furchtbar 
geweſen iſt. 
KEE 
Deutſchland. a 

Berlin, 12. Aug. [Arbeits einſtellung! 
Auf dem Bauplatz der nächſtjährigen Gewerbeausſtellung haben, 
wie ſchon gemeldet, die Zimmerleute die Arbeit eingeſtellt. Sie 
verlangen einen Stundenlohn von 55 ſtatt 50 Pfennig. 
Weitere Arbeitseinſtellungen werden befürchtet. Soweit dieſer 
Lohnſtreit ſachlich geführt wird, verbietet ſich naturgemäß jede 
Einmiſchung. Aber eine Gefahr für die Fertigſtellung der 
Ausſtellungsgebäude läge doch darin, wenn die Arbeiter die 
Gelegenheit benutzten, um Forderungen zu erheben, die ihnen 
bei normalen Zuſtänden des Arbeitsmarktes ſchwerlich würden 
bewilligt werden. Man muß abwarten, wie ſich die Sozial⸗ 
demokratie zu dem Treptower Streik ſtellen wird. Zunächſt 
iſt nicht anzunehmen, daß die Gewerkſchaftsführer den Anlaß 
zu einem Lohnkampfe gekommen glauben ſollten, bei dem die 
Sympathien des Publikums in keinem Falle auf ihrer Seite 
ſein würden. Andererſeits hat die Parteileitung bisher nur ſelten 
dem Anſturm von unten her, den Streikgelüſten einzelner Ar⸗ 
beitergruppen, widerſtanden. Ein Zeugniß dafür iſt die Ge⸗ 
ſchichte des Bierboykotts. Für die Gewerbeausſtellung ſelber 
find die Häupter der Sozialdemokratie feiner Zeit entſchieden 
ins Zeug gegangen, und die Erſcheinung war umſo ungewohnter, 
als die Partei ſonſt mit unüberwindlicher Abneigung auf jede 
Regung bürgerlicher Initiative blickt. 

— Der „Figaro“ bringt weiteres Material zu der Geneſis 
des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz vertrages, 
namentlich betreffs des Zeitpunktes ſeines Ab⸗ 
ſchluſſes. Es heißt dort: 

Nach den Kronſtädter Feſten wurde der damalige franzöſtſche 
Botſchafter de Laboulaye von Herrn Giers im Auftrage des Kalſers 
Alexander III. aufgefordert, ſich mit ihm über den Wortlaut des 
Vertrages zu beſprechen, und nachdem der ruſſiſche Kanzler alle 
Punkte und Eventualitäten ins Auge gefaßt, einigte man ſich dahin, 
daß eine Militärkonvention genügend wäre. Dieſe kann nicht durch 
Diplomaten unterzeichnet werden und deshalb trennten ſich die 
beiden Staatsmänner, ohne zu einem feſten Schluſſe gelangt zu 
ſein. Man hatte ſich über alles geeinigt, aber nicht unterzeichnet. 
Da wurde Baron Mohrenheim von Cauterets nach Peters⸗ 
burg berufen, und auf der Durchreiſe in Paris theilt ihm 
der damalige Miniſter des Aeußeren, Herr Ribot, die Abſichten 
feines Kaiſers mit. Kurz darauf beſtätigte Giers in einer 
Unterredung mit den Herren Ribot und de Freyeinet die Antwort, 
die der Botſchafter aus Petersburg zurückgebracht hatte. Endlich 
traf auch der General Obrutſchew in Paris ein, der mit dem dama⸗ 
ligen Generalſtabschef de Miribel die Grundlagen der Mllitär⸗ 
Konvention ausgearbeitet. Was dieſe enthält, weiß der Gewährs⸗ 
mann des „Figaro“ natürlich nicht, vermuthet aber, daß ſte die 
Intervention obligatoriſch macht, wenn eine der beiden Mächte an⸗ 
gegriffen wird, während die Intervention im Falle des Angriffs 
eines der beiden Kontrahirenden nur fakultativ iſt. Als Beweis 
dafür führt der Mitarbeiter des Boulevardblattes die Unterſtützung 
Frankreichs bei der Intervention Rußlands Fıpan gegenüber an. 
Nur in Bezug auf das Datum, an dem die Konvention unter⸗ 
zeichnet wurde, weiß der „Figaro“ Genaueres: Herr Carnot ſollte 
gerade das Aktenſtück unterzeichnen, als ex in fo tragiſcher Weile 
ermordet wurde. Herrn Caſimir⸗Perier fiel die hohe Ehre zu, ſeine 
Unterſchrift auf den Vertrag zu ſetzen, der der franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Allianz ihre endglltige Jorm verlieh. 

— An dieſem Montag wird in Brüſſel die ſech ſte 
interparlamentariſche Friedens⸗Konferenz 
zuſammentreten, eine Vereinigung von Friedens freunden, die 
der Internationalen Friedensgeſellſchaft angehören und zugleich 
Mitglieder von geſetzgebenden Körperſchaften ſind. Kein Ver⸗ 
ſtändiger wird von dieſen Konferenzen erwarten, daß ſie das 
Unglück der Kriege aus der Welt ſchaffen, aber ſchwer zu be⸗ 
greifen iſt es, wenn ſich Blätter finden, fo die „N. A. Z.“, 
die die Friedensbeſtrebungen beſpötteln. Der Spott hätte erſt 
dann ein Recht, wenn die Mitglieder der Konferenz ſich über 


ihre Aufgabe täuſchten und den Regierungen und Völkern lehr⸗ 


ſame Vorſchriften machen wollten, hinter denen natürlich keine 
Möglichkeit der Durchführung ſtände. Aber an ſich iſt es 
ſchön und gut, wenn auch durch die Parlamentarier ver⸗ 
ſchiedener Länder ein moraliſches Gegengewicht gegen die in⸗ 
ſtinktiv wirkenden nationalen Leidenſchaften hergeſtellt wird. 
Praktiſch mag es nicht viel nützen, jedoch ſchaden thut es 
gewiß nicht und nicht einmal dann, wenn Unbeſonnenheiten wie 
die des Herrn Bonghi und ſeiner franzöſiſchen Trabanten auf 
dem römiſchen Frledenskongreß vorkommen. Bonghi wollte 
feiner Zeit dem interparlamentarkſchen Kongreß eine „elſaß⸗ 
lothringiſche Frage“, die es doch gar nicht giebt, vorlegen. 
Paſſirt dergleichen, fo iſt es immerhin nicht unvortheilhaft, 
bei ſolcher Gelegenheit zu erkennen, welche Irrthümer und 
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baues des Vorſchußvereins für Olchtenbera⸗Friedrichsberg in der ont die Dauer von ſechs Wochen von heute ab beurlaubt und mit 
Frankfurter Allee 165 vor einem Jahre angebracht worden. Ein deſſen Vertretung der Kretsthierarzt der Srel e Poſen Op u. Weſt, 
viertes großes Denkmal ſoll dem Begründer des Genoſſenſchafts⸗ Herr Kac 9 b hierſelbſt, betraut. Be zi 

weſens bekanntlich demnächſt noch auf dem nn des Platzes n. Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange. Geſtern Vor⸗ 
am Schnittpunkt der Inſel Köpenicker und Neuen Jakobſtraße er⸗ mittag in der zehnten Stunde verunglückte der in ber Cy dinaſtraße 
richtet werden. 2 wohnhafte Arbeiter Choznackt auf dem Hofe des Grundſtücks Ber⸗ 

Ein Etkſenbahnunfall ereignete ſich heute früh um linerſtraße Nr. 1 beim Heranſchaffen von Baumaterlal. Choinackt, 
5¼ Uhr bet Groß⸗Lichterfe lde Süd. Der Perſonenzug, der ein Säckchen mit Cement trug, ſtürzte von einer Leiter etwa 
der von Dresden nach Berlin kam, überfuhr und zertrümmerte ein in Stockwerkböhe auf den Hof hinab und blieb bewußlos liegen: 
Fuhrwerk und erlitt eine Verſpätung von 40 Minuten. Der Führer er wurde alsbald nach dem Stadtlazareth geſchafft, wo er Abends 
des verunglückten Wagens wurde mit der Bahn nach Groß⸗ an den Folgen des Unglücksfalles verſtarb. Unter anderen 
Lichterfelde gebracht. Aten Cb bega aa n sus einen Schädelbruch er⸗ 

o S en. . hinterläßt Frau und Kind. 
r . . 
der Kellner Alfons Arndt, Kirchſtraße 41 in Jerſitz wohnhaft, in 
der Bogdanka ertränken, er wurde aber noch rechtzeſtig bon in 
der Nähe befindlichen Telegraphenarbeitern herausgezogen. Das 
Motiv zu der That iſt nicht bekannt. 

D. Das Weſtpr. Ulanuen⸗Regiment Nr. 1 trifft morgen 
zum 14tägigen Brigadeexerzſeren hier ein. Bereits geſtern find 
einzelne Abtheilungen in ihre Quartiere in Wilda, St. Lazarus 
und Jerſitz eingerückt. Das Ulanen⸗Regiment bildet bekanntlich mit 
unſerem Huſaren⸗Regiment zuſammen die 10. Kavallerte⸗Brigade. 


Aus der Provinz Poſen. 

J. Wronke, 12. Aug. [Verſchüktet. Erhängt.] Vor⸗ 
geſtern Abend wurde die eiſſährige Tochter des Arbeiters Szym⸗ 
kowtak auf dem nahen Dominkum Altſtadt in einer faſt drei Meter 
tiefen Sandgrube verſchüttet als Leiche aufgefunden. Das Mädchen 
war einige Stunden vorher fortgegangen, um Stubenſand zu holen, 
wobei ſie durch Herabſtürzen einer großen Erdſcholle ihren Tod 
fand. — Geſtern fanden einige Knaben beim Suchen von Pilzen 
in einer Schonung am Waldwege nach Bilawy die bereits ſtark 
verweſte Leiche des ſeit dem 5. Mai cr. vermißten, 44 jährigen 
hieſtgen Arbeiters Hermann Kroll, der ſich völlig entkleidet an 
einem Baume erhängt hatte. Seine Taſchenuhr, ſowie ſeine Kleider 
und Stiefel, an welchen man die Leiche erkannte, fand man dicht 
neben derſelben. Vor ſeinem Verſchwinden bemerkte man an 
b. Kroll biswellen Spuren von Geſſtesgeſtörthelt als Folge einer 
Gehirnerſchütterung, die er ſich bei einem Sturze vom Wagen zu⸗ 


gezogen hatte. 
[Raubanfall.] Der Lehrling 


Thorheiten ſich immer noch breitmachen. In Brüſſel wird es 
hoffentlich vernünftiger zugehen. 

— Die Anordnung der zuftändigen preußiſchen Miniſter über 
die alle zwei Jahre zur Nachprüfung den Aſchungsämtern vorzu⸗ 
legenden Waagen und Gewichte der Apotheken lenkt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Frage der polizeilichen Repſionen 
der Maaße und Gewichte im Großbetriebe. 
Die Maaß⸗ und Gewichtsordnung verlangt die Prüfung bezw. 
Stempelung von Maaßen, Gewichten und Waagen zum Zumeſſen 
und Zuwiegen im „öffentlichen“ Verkehr. Es iſt unzweffelhaft, 
daß die Geſetzgeber bei der Feſtſtellung dieſer Beſtimmung nur 
an den diretten Verkehr mit dem kaufenden Publikum ges 
dacht haben. Die techniſche Anleitung vom Jahre 1886 gab 
denn auch den Ausdruck „öffentlicher Verkehr“ durch die Worte 
unmittelbarer Verkehr“ wieder. Bei dieſem Verkehr kann das 
Publikum ſelbſt die Richtigkeit des Abwiegens und Abmeſſens 
kontroltren, wenn Maße und Gewichte geprüft find. Daraus 
ergiebt ſich denn von ſelbſt die Nothwendigkeit der amtlichen 
Kontrolle über die Führung richtiger Maße und Gewichte. Die 
Verhältniſſe im Großbetriebe find hiervon jedoch, fo ſchreiben die 
offizlöſen „B. P. N.“, durchaus verſchieden. Der Käufer bezahlt 
die Waare, die ihm geltefert wird, exit dann, wenn er ſie auf 
Qualität und Quantität geprüft hat. Er felbft überzeugt 
ſich genau und zwar durch eigene Maße und Gewichte 
von der Einhaltung der beim Kauf vereinbarten Bedingung 
und nimmt die Waare nicht ab, falls eine der letzteren nicht erfüllt 
tft. Eine polizeiliche oder ſonſtige Kontrolle iſt deshalb für ſolche 
Geſchäfte mindeſtens überflüſſig. Sie iſt aber auch für Groß⸗ 
betriebe, welche von Jahr zu Jahr neue Maaße und Gewichte an⸗ 
ſchaffen, höchſt förend, weil die Reviſtonen kein Ende nehmen, und 
die Koſten für die Prüfungen eine beträchtliche Höhe erreichen 
würden. Es ſollte deshalb die Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung in dieſem Punkte, wie es auch durch die Geſetzgeber 
beabſichtigt war, nur auf den unmittelbaren Verkehrſd 
des Verkäufers mit dem Publikum zur Anwen⸗ 
dung gelangen. S 
An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Mo⸗ 
nat Juli: an Doppelkronen 12 255 620 Mk., Fünfmarkſtücken 
für 1 497 075 Mk., Einpfennigſtücke für 14 011.88 Mk. 

— Der 14. deutſche Drechslertag wurde am Sonn⸗ 
abend in Meißen a. E. abgehalten. Obermeiſter Meyer 
ſtreifte die „Handwerker⸗Konferenz“ und die darüber in der Preſſe 5 
laut gewordenen Kundgebungen. Seiner Anſicht nach, meinte er, 
hätten die auf der „Handwerker⸗Konferenz“ ausgetauſchten Mei⸗ 
nungen auch veröffentlicht werden können. Er begreife nicht, wes⸗ 
halb man den Theilnehmern deſſelben Stillſchwelgen auferlegt habe. 
Ein Auszug des Protokolls der Verhandlungen ſollte den Thell⸗ b 
nehmern der Konferenz bereits am Sonnabend nach derſelben zu⸗ 
gehen, aber bis heute habe man noch nichts erhalten. Ein Innungs⸗ 
Obermeiſter aus Meißen kam dabei auf den Einfall, den König von 
Sachſen gegen die preußiſche Regierung zu Hilfe zu rufen. Er 
empfahl, wenn die Reichs⸗ und preußiſche Regierung dem Hand⸗ 
werk nicht helfen wolle, dann beim König Albert von Sachſen 
dahin vorſtellig zu werden, daß diefenigen Perſonen beſeſtigt 
werden, welche den Handwerkerbeſtrebungen entgegenſtehen. Ober⸗ 
meiſter een bemerkle ſchlleßlich, er ſei oft genug in der Leipziger⸗ 
ſtraße geweſen; es habe aber nichts genützt; Herr v. Bötticher 
vertrete im Bundes rathe eben 18 Stimmen (Zuruf: Der gerade 
muß fort) Man habe an der Vorlage für Hebung des Hand⸗ 
werkerſtandes ſchon vier Jahre gearbeitet, und man wife nicht, ob 
die jetzt Lebenden davon noch einen Nutzen haben werden. Das 
werde zur Matt. Die weiteren Verhandlungen brachten die bekannten 
Klagen der Innungshandwerker über unlauteren Wettbewerb, über 
das Klebegeſetz, über die Konkurrenz der Konſumvereine, beſonders 
der Beamten, und Offtzierkonſumvereine, die Gefängnißarbeit und 
den Hauſirhandel. 

— Gleichzeitig mit dem General z. D. v. Stoſch beging heute, 
Montag, ein hervorragender Heerführer aus dem franzöſiſchen 
FJeldzuge, General Hermann Bernhard Heinrich v. Tres cko w 
ſein 60 jähriges Dienſtjubiläum. Er trat als 17jähriger Jüngling 
am 12. Auguſt 1835 aus dem Kadettenkorps in das Alexander⸗ 
Reuiment ein, deſſen Kommandeur er auch ſpäter 1864/65 war. 
Am 8. Auguſt 1888 wurde er z. D. geſtellt unter Belaſſung in 
einer Stellung als Generaladjutant des Kaiſers und Chef des 
2. Magdeb. Inf.⸗Regts. Nr. 27, deſſen Oberſt er in den Jahren 
1860 —1864 geweſen war. General v. Tresckow wohnt auf feiner 
Beſitzung Wartenberg L d. Neum., wo er den Exinnerungstag in 
ländlicher Zurückgezogenheit begeht. 

— Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt nach 
wie vor zufrledenſtellend. Die von ärztlicher Seite an⸗ 
geordnete Ruhe bekommt dem Fürſten vortrefflich. Der Empfang 
der in letzter Zeit wiederholt angemeldeten Deputationen hat in 
Rückſicht auf die Erholung des Fürſten abgelehnt werden müſſen. 
Se bit eine Deputation von Deutſchen aus Oſtafrika erhielt einen 
ablehnenden Beſcheid. 

— Graf Anton v. Chamaré, ehemaliges Mitglied der 
Centrumsfraktion des Reichstages, iſt bei Ferleiten in Steiermark 
auf der Gemsjagd vom Schlage getroffen und geſtor ben. 
Graf Chamars, Befitzer großer Güter in Schleſten und Böhmen, 
von wo er auch ſtammte, war im Kriege von 1870/71 als Malte⸗ 
ſerritter bei der freiwilligen Krankenpflege thätig geweſen. 

— Aus Anlaß einer Polemik zwiſchen der „Frei. Ztg.“ und 
den „Münch. Neueſt Nachr.“ über das Kreditgeben in den Of fi⸗ 
zteripetfeanftalten, ein Thema, das der jetzt angeklagte 
Premierlieutenant a. D. Krafft in feiner Broſchüre „Glänzendes 
Elend“ behandelt, wird der „Freif. Ztg.“ mitgetheilt, daß die hä us 
figen hohen Beſuche in Offizierſpeiſeanſtal⸗ 
ten finanziell ſehr drückend für das Offi⸗ 


X. Wreſchen, 12. Aug. 
Raczynski aus hieſiger Stadt traf heute den Ausgedinger Zielke 
aus Pfary Hauland in der Nähe des Bahnhofes auf der Poſener 
Chauſſee. fing er mit ihm Streit an und entriß 

die Uhr. Von hinzukommenden 


[Neue Apo⸗ 
Poſen hat dem 


welche Februar 1893 eröffnet worden fit, würde mit diefem Tage 


eingehen. 

R Nakel, 12. Aug. [Eiſenbahnunfall.] Bel den 
Bauarbeiten auf der Strecke Suchary⸗Nakel hat ſich heute ein 
Burg zugetragen, über den zur Stunde noch genaue Nachrichten 
fehlen. Wie wir hören, iſt auf dieſer Strecke eine Lokomotibe ent» 
gleiſt und den Bahndamm hinuntergerutſcht. Inwieweit die 
Maſchine beſchädigt iſt, und ob Menſchen bei dem Unfall verletzt 
worden find, iſt bis jetzt nicht bekannt geworden. Der Unfall ſoll 
ſich vor der Zuckerfabrik Nakel, wo gegenwärtig der Oberbau aus⸗ 
geführt wird. ereignet haben. 

F. Oſtrowo, 12. Aug. [Feuer.] Vorgeſtern Abend brach 
auf dem etwa eine Meile von hier entfernten Dominium Kenſchütz 
Feuer aus, welches eine große Scheune mit circa 250 Fuheen 
Getreide einäſcherte. Der Schaden beläuft ſich auf nahezu 20 000 
Mark. Verſtchert war derſelbe bei der Feuerverſtcherungsgeſell⸗ 
ſchaft in Schwedt. Man vermuthet Brandſtiftung, da das Feuer 
1. Schuhmacherverſammlung. Seit einiger Zeit find die gleichzeitig auf zwei Stellen ausbrach. Der B 
Lederpreiſe im ſtetigen Steigen begriffen; es haben ſich daher die S 
Schuhmacher gezwungen geſehen, auch die Preſſe für ihre Waaren 
hinaufzuſetzen. Vor Kurzem hat nun bekanntlich eine von der hieſigen 
Schuhmacherinnung einberufene Verſammlung ſtattgefunden, in 
welcher man ſich auf Wort verpflichtete, 15 Proz. mehr als bisher 
zu verlangen. In Poſen wohnen aber auch ſehr viele Schuh⸗ 
macher, welche für die am Platze beſtehenden Läden arbeiten, und 
welche zum größten Theile der Innung nicht ae de Auch 
dieſe Schuhmacher find der Meinung, fe könnten bei den hohen 
en für den jetzigen „Hungerlohn“ nicht arbeiten, da He ja 
das Sohlleder hergeben müßten und dieſes im Preis um ca. 30 bis 
50 Prozent geſtiegen jet. Es bildete ſich daher unter ihnen ein 
Komitee, welches für geſtern Abend ſowohl die Schuhmacher wie 
auch die Landeninhaber zu einer Verſammlung im Szuprytowski⸗ 
ſchen Lokale einlud. Die ziemlich fanden, beſuchte Verſammm⸗ 
lung wählte Herrn Biedny zum Vorſſtzenden, Herrn Rynarzewski © 
zum Schriftführer und die Herren Poranklewicz, Witkowskt und 
Wlodarczak zu Beiſitzern. Von Ladeninßabern waren anweſend 
dle Herren Dawidowicz, Bergheim und Warſzawskl. Herr Ry⸗ 
narzewski führte aus, daß dieſe Verſammlung gewiſſermaßen von 


Lokales. 
Poſen, 13 Auguſt. 
eſitzer, Graf von 


okolntekl, war beim Ausbruch des Brandes in Poſen und wurde 
telegraphiſch benachrichtigt. f 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Freihan (Reg.⸗Bez. Breslau), 12. Aug. [Feuer.] Geſtern 
Abend in der zehnten Stunde find auf dem Domintum Freihan 
2 Scheunen mit den Erntevorräthen total niedergebrannt. Vier 
große Viehſtälle, ſämmtliche Maſchinen, Ackergeräthe und Wagen 
ſind vernichtet; das Vieh iſt gerettet. Außerdem find noch andere 
fünf Beſitzungen abgebrannt. 
Friedland J. S., 10. Aug. Unglücks fall.] Vorgeſtern 
fand ein junger Mann von 19 Jahren, Namens Kubon, aus 
Schaderwitz auf dem Artillerie⸗Schießplatze einen Blindgänger. Er 
nahm ihn mit ſich nach Haufe und beabſichtigte, ihn hinter der 
cheune im Garten zu entladen. Hierbet explodirte das Geſchoß 
und riß ihm dle rechte Hand vollſtändig weg und von der linken 
Hand die drei mittleren Finger. Ferner erlitt er große Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper. Er wurde Abends, wie die „Neiſſer 
Ztg.“ meldet, nach dem 


teſigen Malteſer⸗Krankenhauſe überführt. 
zterkorp? wären, und zwar nicht blos für die jüngeren, den Ladeninhabern veranlaßt worden ſei, da dieſe ſelbſt ! 
ſondern auch für die älteren Offiziere. darauf hingewieſen hätten, die Schuhmacher ſollten höhere 
— Das nationalliberalee Wahllomitee des eren anhaltiſchen Wahl⸗ P 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wiesbaden, 13. Aug. Der „Rhein Courier“ meldet: 


veife verlangen. Er faßte ſeine Forderung fo zuſammen, daß 


kreiſes De[ſau⸗Zerbſt halt in einer Reſolution dem Reichs⸗ man durchſchnittlich 20 Prozent mehr erhalten müſſe. Zwar ver⸗ 


tagsabgeordneten Röſicke fein Vertrauen ausgeſprochen und 


1 E erſucht, die Abſicht, das Mandat niederzulegen, aufzu⸗ 
geben. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 12. Aug. Die Stadt⸗ 
ordneten⸗Verſammlung bewilligte in ihrer heutigen 
Sitzung 50 000 Mark zu der Feier der 25jährigen Wieder ⸗ 
kehr der Tage von 1870/71, ſowie 6000 Mark zur Feier 
des Sedantages in den Schulen. Ferner bewilligte die⸗ 
ſelbe 10000 Mark zur Linderung des durch das Brand ⸗ 
unglück in Brotterode entſtandenen Nothſtandes. 
Eine Bronzebüſte Schulze ⸗Delitzſchs iſt an der 
Vorderfront des Neubaues in der Zimmerſtraße 61 auf einem 
vorspringenden Poſtament am zweiten Stockwerk des Hauſes er⸗ 
richtet worden, welche Eigenthum des Kreditvereins der Friedrich⸗ 
ſtadt ift, deſſen Begründung nach dem Genoſſenſchaſtsprinzip von 
Schulze⸗Delitzſch erfolgte; es iſt ein vortreffliches, überlebens⸗ 
großes Bildwerk und bereits das dritte Denkmal, das den Zonen 
des Volksmannes in Berlin errichtet wurde. Eine andere Bronze⸗ 
büſte Schulze⸗Delltzſchs befindet fih am Haufe der Genoſſenſchaft 
der Schuhmacher⸗Innung in der Sehaftlanſtraße 33 über der 
Eingangsthür, und eine Marmorbüfte iſt an der Faſſade des Neu⸗ 


lange er die 20 Prozent nicht ſofort, aber ſtufenweiſe, bis dieſe 
Höhe erreicht jet. Die anweſenden Ladeninhaber äußerten ſich nun 
dahin, daß man bei dem jetzigen Darnkederliegen des Geſchäfts 


Der Kaiſer ſandte dem General v. Stoſch ein Tele⸗ 
gramm: Den heutigen Tag, an welchem ſie vor 60 Jahren 
die militäriſche Laufbahn begonnen, will ich nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen ohne meine herzlichſten Glückwünſche auszuſprechen 


Muſeums mit foſſilen Tbierſäbrten Im Rothltegenden, Profeſſor 


erließ in der Angelegenheit der Civilehe einen Hirtenbrief, 


von Strafen und Vexationen, ſich vor dem Standesbeamten 


an antipatriotiſchen Kundgebungen theilnehmen. 


expedition nach Mombaſſa ab, um die Veſte des 


Blankenhorn⸗Erlangen über pſeudo glacklale Erscheinungen und 
Profeſſor Klemm⸗Darmſtadt über die kryſtallinen Grundgebirge 
des Speſſart. Anweſend ſind u. A. die Profeſſoren Benecke⸗ und 
Bücking⸗Straßburg, Kaller-Marburg, Baltzer⸗Bern, der Anglo⸗ 
Indier Joung, von der Geologteal Survey of Gott India, Wich⸗ 
-mannelltrecht, Moolengraf⸗Amſterdam. Nachmittags findet die 
Beſichtigung der naturhiſtoriſchen Sammlungen auf der Feſte ftatt. 

München. 12. Aug. In der Nacht von Sonntag zu Montag 
kam es zwiſchen 3 Civilkſten und einem Soldaten in der 
Gabelsbergerſtraße zu Streitigkeiten, in deren Verlauf der 


Stich in das Herz tödtete. 

e 12. Aug. Das „N. W. T.“ meldet aus Spaa, daß 
der Schnellzug Oſtende⸗Wien beim Bahnhof Brügge eine 
Scha Se Kinder überfahren hat. Mehrere ſind ſchwer verletzt, 
drei todt. 


Lemberg, 12. Aug. Ein Feldwebel des 30. Infanterie⸗ 
Regiments wurde wegen Soldaten⸗Mißhandlung zu 
6 Jahren ſchwerem Kerker verurthellt. 

Budapeſt, 12. Aug. Der Erzbiſchof Samoſſo 
in welchem er den Gläubigen geſtattet, behufs Vermeidung 
eiviliter trauen zu laſſen, doch müſſe die kirchliche Trauung 
darauf folgen. 

Rom, 12. Aug. Der frühere Miniſter Brin iſt 
wieder geneſen und heute nach Livorno abgereiſt. 

Der Kriegsminiſter dementirt das Gerücht 
von einer außerordentlichen Anwerbung von 
Freiwilligen für die Kolonialtruppen. 

Petersburg, 12. Aug. Zum Vertreter Rußlands bei der im 
September in Köln und Dresden ſtattfindenden internationalen 
Eiſenbahnkonſerenz Ip der Abtheilungschef des Eiſen⸗ 
Wann im Finanzminiſterium, Tiſchin sky, ernannt 
worden. 

Paris, 12. Aug. Der Miniſter des Innern Leygues 
Hat den Präfekten ſtrenge Vorſchriften ertheilt bezüglich der 
ſofortigen Ausweiſung der Ausländer, welche 


Fecamp, 12. Aug. Der Präſident der Republik traf 
heute Vormittag hier ein und wurde lebhaft begrüßt. Um 1 Uhr 
erfolgte die Weiterfahrt nach Dieppe. 

London, 12. Aug. Das neue Parlament trat 
um 2 Uhr zuſammen. Im Unterhauſe wurde der Liberale 
Gully einſtimmig zum Sprecher wiedergewählt. Darauf ver⸗ 
tagte ſich das Haus bis morgen Mittag. Im Oberhauſe fand 
die Vereidigung der neuen Pairs ſtatt, worauf ſich das Haus 
vertagte. 

London, 12. Aug. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Zanzibar: Heute geht die engliſche Straf⸗ 


Häuptlings des aufſtändiſchen Stammes anzugreifen, da der⸗ 


ſelbe das an ihn gerichtete Ultimatum unberückſichtigt gelaſſen 


Hat. Die Expedition, welche von dem britiſchen Admiral 


Rawſon, dem General Mathews und dem Generalkonſul 
Hardinge begleitet wird, beſteht aus 400 britiſchen Matroſen, 
Sudaneſen und Askaris ſowie 800 Trägern, 
2 Maximgeſchützen ausgerüſtet. 


zollern“ begleitet vom Kreuzer „Gefion“, ging geſtern Vor⸗ 
mittag nach Leith. Das engliſche Kriegsſchiff „Auſtralia“ ſowie 
das deutſche Panzerſchiff „Kaiſerin Auguſta“, welches wenige 
Stunden vorher von Vigo angekommen war, gaben 


den 
Als die „Hohenzollern“ Osborne paſſirte, ſalutirte ſie die britiſche 
Soldat das Settengewehr zog und einen der Civiliſten durch Flagge . eee e eee 15 


der Kaiſer geſtern einen Spaziergang im Park und erledigte 
ſodann Regierungsgeſchäfte. 
Ställe und Meierei und nahm 
Diner einige Vorträge entgegen. Heute früh 8 Uhr begab ſich der 
Kaiſer zur Grouſe⸗Jagd. 


6½ Uhr Abends ein und wurde auf dem Bahnhofe von Geiſt⸗ 
lichen aller Konfeſſionen, den Metropoliten außer Clement, den 
Miniſtern, Offizieren und den bulgarlſchen offiziellen Kreiſen 
empfangen. 
Empfang die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 


fünften ſtädtiſchen Bezirkes, Jurkow, wurde unter dem Ber: 
dacht, an der Ermordung Stambulows ebenfalls 
ſchuldig zu ſein, verhaftet. 
ein fünfzehnjähriges Mädchen verhaftet, welches dem ge⸗ 
flüchteten Mörder Halu Unterkunft gewährt hat. 


riſch bewacht, damit der Hof zug mit dem Fürſten 
Ferdinand ungeſtört paſſiren kann. 


zu den von der montenegriniſchen Regierung verlangten Trocken⸗ 


und iſt mit 


Cowes, 12. Auguſt. Die kaiſerliche Yaht „Hohen⸗ 


Salut. 


ne, 
Penrith, 12. Aug. Nach der Ankunft in Lowther unternahm 


Nachmittags beſichtigte der Goller die 
dann vor dem gemeinſchaftlichen 


Soſia, 13. Aug. Prinz Ferdinand traf um 


Die Menge bereitete ihm einen begeiſterten 


Sofia, 12. Aug. Der frühere Polizeichef des 


Ebenſo wurde in Kuensde 
Die Bahnftrede Zaribrod⸗Sofia wird militä⸗ 


Cettinje, 12. Aug. Die Pforte hat den Beginn der Arbeiten 
legung des Drin in der Umgebung von Skutari angeordnet. 


Metz, 13. Aug. Die Kranzſpenden für die Krieger⸗ 
Gräber und Krieger⸗Denkmäler treffen unerwartet reichlich 
ein. Die Stadt Berlin ſandte einen großen Kranz, der Ver⸗ 
band deutſcher Veteranen⸗Vereine in Leipzig ſchickte 70 große Lor⸗ 
Dee EL für die deutſchen Gräber und Denkmäler und 5 für die 
ranz en. 


Budapeſt, 13. Aug. Der ſächſiſche Abgeordnete Adolf 
Zay veröffentlicht eine Erklärung, daß die Sachſen der 
Einberufung und Abhaltung des Nationalitäten⸗ 
Kongreſſes abſolut fern ſtehen und Niemand 
auch nur den Schein des Rechtes hätte, Sachſen zu vertreten. 

Bilbao, 12. Aug. Auf der Miranda⸗Elſenbahn 
fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, bei welchem 8 Perſonen ver⸗ 


wundet wurden, darunter einige erheblich. Der angerichtete Schaden 
iſt bedeutend. 


Belgrad, 13. Aug. Eine Extra⸗Ausgabe des „Amts⸗ 
blattes“ veröffentlicht zwei Verordnungen des Finanzminiſters 
betreffs der Ablieferung von Obligationen zum 
Zwecke einer Konverſion binnen 6 Wochen von morgen ab. 


2. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. — 14. Auguſt 1895. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
12 238 42 55 319 515 31 649 829 46 997 1034 144 257 512 86 
7715 57 807 995 2256 308 38 51 93 447 500 77 88 722 808 927 44 (200) 
27 3029 84 186 317 527 643 65 787 812 911 4059 122 50 200 535 (200) 
755 437 90 5154 386 586 797 893 961 6024 146 90 327 73 593 7021 
260 440 558 745 92 851 8084 331 438 547 68 9233 326 403 91 536 
74 631 776 825 57 62 
10047 55 164 315 70 454 80 658 899 902 11009 44 (150) 114 32 36 
355 (150) 78 497 598 676 12218 353 405 507 23 35 37 607 915 13022 
833 240 371 421 613 805 14021 42 536 670 708 31 853 83 91 974 94 
15095 (300) 271 93 626 16091 205 6 361 423 77 531 45 609 877 946 
17147 270 319 (150) 38 526 52 674 755 59 813 51 967 93 18187 302 5 
25 674 769 95 875 76 19090 97 231 89 441 96 537 603 28 818 948 87 
20083 96 240 (150) 46 441 566 73 663 880 (150) 951 74 21294 
4432 765 853 (200) 58 71 930 22093 97 155 416 70 694 97 767 23039 
(200) 68 199 224 62 334 51 413 53 503 25 732 833 46 24051 57 161 
309 436 72 654 797 25011 75 95 170 332 509 734 908 52 (200) 26046 
160 308 32 96 (150) 445 57 612 15 827 906 19 27011 14 155 258 83 
541 605 33 (150) 51 711 44 814 18 31 9016 95 28042 57 262 95 
a 98 480 624 774 807 965 70 94 29258 81 371 453 501 13 63 794 
886 
30126 29 228 76 317 20 85 417 55 515 34 76 639 878 954 31136 
203 61 347 603 27 65 799 901 12 32138 305 427 95 596 722 60 821 
55 33231 63 66 327 479 538 885 34060 261 (150) 811 35012 195 
298 464 566 625 871 915 36098 195 285 314 663 716 889 941 37005 
125 297 329 72 86 506 29 993 38018 243 363 516 697 798 928 39083 
184 65 357 427 30 51 696 735 990 (150) 
40067 103 215 82 576 608 25 41 705 73 821 43 41053 91 154 
826 043 42101 249 376 733 824 945 43046 (150) 58 227 444 520 
606 77 761 808 952 44161 258 83 310 606 60 66 858 63 80 996 45027 
209 337 429 (150) 742 925 46105 353 715 47(22 236 94 399 403 
71 89 547 605 88 97 759 48014 152 319 71 80 766 869 956 57 
19114 228 473 605 94 796 887 914 45 81 
50016 105 216 354 411 68 527 773 85 801 904 63 51020 85 257 
357 433 50 597 699 720 52024 203 300 711 898 917 53044 81 122 44 
530 41 855 959 54195 233 (200) 402 13 26 75 85 506 806 956 55221 
35 644 824 40 51 73 89 938 56027 70 177 264 75 323 97 506 65 
81 (150) 86 688 57027 277 88 427 934 55 58003 56 171 (150) 324 
545 (150) 767 90 892 901 59052 159 284 94 388 615 20 914 60 
60026 103 372 587 617 99 940 50 61007 24 25 128 87 366 426 
592 627 817 24 984 62022 131 90 245 68 301 428 680 962 63014 
39 40 75 98 395 522 643 961 73 64073 99 132 219 65 (150) 413 804 
911 65010 192 248 347 542 77 604 742 66056 206 26 39 324 38 511 
39 67092 157 338 424 588 767 (150) 821 29 68301 (150) 617 58 
790 69064 (150) 80 346 419 829 
70023 126 30 35 321 459 544 647 732 89 985 71252 562 612 22 
78 918 72006 177 219 355 514 615 906 73489 521 42 82 655 798 
74041 51 104 25 215 383 94 605 71 769 944 75401 (150) 25 62 70 
550 697 784 868 958 76127 93 (150) 448 505 14 749 853 64 965 
77086 185 90 273 337 599 653 862 (150) 78194 349 52 418 65 91 560 
70 628 917 48 76114 38 47 330 809 28 986 
80292 384 443 634 54 789 97 81021 132 33 294 353 408 508 10 
15 54 649 82370 469 698 816 50 916 68 (200) 96 83027 48 119 215 
84 393 555 617 32 51 96 744 60 76 84 84030 114 354 (150) 406 52 
522 84 85 824 977 85059 255 86 412 42 571 611 40 734 86 974 86083 
169 500 11 688 729 954 96 87082 286 422 656 829 88053 142 240 63 
443 506 621 724 39 (150) 52 853 76 940 75 89299 442 521 621 52 132 
90033 174 262 309 84 85 467 90 504 814 913 15 69 91022 85 185 
457 560 611 31 736 850 92161 304 423 742 59 815 17 907 93108 12 
19 207 391 426 526 726 850 959 94200 335 481 500 99 630 782 95024 
38 295 393 511 32 (150) 611 67 734 880 965046 (200) 178 93 222 72 
346 51 77 440 64 875 97110 75 97 314 47 712 21 66 98093 282 451 
551 707 99006 16 91 161 215 23 83 734 72 882 919 
100077 87 245 62 80 96 357 541 67 91 820 53 101039 78 237 
"Sé 988 102195 726 64 75 78 935 103222 90 386 431 713 949 104014 
22 196 323 46 441 57 604 702 804 (200) 913 105134 292 319 76 458 
550 696 729 63 801 (500) 106058 274 83 323 60 75 99 539 737 800 
34 975 9 107004 218 95 96 316 71 584.93 822 906 108168 257 
371 483 562 696 790 814 (150) 22 43 109398 857 990 96 
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110209 330 598 712 976 111183 375 447 613 33 730 33 896 963 
112163 222 384 62 557 80 899 904 65 113212 27 325 483 609 95 
812 63 91057 114317 79 428 741 953 115023 83 278 300 23 73 76 
95 452 79 567 91 638 116001 6 320 44 447 611 (150) 97 814 57 957 
117144 73 270 93 302 460 852 118163 461 501 64 75 636 77 716 898 
980 119091 350 472 623 709 38 812 944 

120015 197 214 349 411 15 609 78 906 16 80 121087 129 512 74 
709 839 952 61 122387 93 409 92 650 (150) 720 881 919 34 77 122099 
252 70 87 430 536 724 124062 104 400 522 655 721 86 977 125276 
355 405 657 61 709 68 91 864 126147 57 253 592 854 62 127097 289 
393 469 567 627 62 718 807 69 74 938 48 128036 97 (150) 140 286 
(150) 409 10 747 97 129088 149 278 (500) 312 417 584 721 76 

130037 83 89 (1500) 106 335 492 670 840 131228 49 93 527 632 
132046 294 (150) 483 569 693 742 64 (150) 811 932 133017 174 261 
(150) 319 687 708 50 80 83 134007 73 79 154 267 356 (150) 407 26 
89 559 86 865 982 135086 601 7 10 97 745 79 881 (150) 136163 289 
347 71 455 (150) 528 (160) 631 59 786 137141 258 310 450 835 66 915 
41 43 18231 24 508 601 78 929 48 139175 295 314 62 89 (200) 436 
(150) 546 716 98 981 87 

140024 95 167 415 569 715 64 972 79 141015 130 259 385 448 
78 90 572 83 648 87 752 838 955 86 142094 198 210 19 66 743 92 
868 968 143023 43 251 56 8) 327 57 427 502 40 631 737 860 950 
144099 188 366 561 703 97 866 906 145048 165 601 62 710 99 801 
969 146103 33 87 465 806 81 926 147065 162 357 423 601 729 30 
75 148300 46 571 600 714 149183 308 20 507 603 22 726 875 89 

150276 317 440 78 640 48 64 151032 59 230 60 359 425 59 513 
602 (300) 69 796 812 915 152097 272 97 710 857 940 153024 52 123 
91 202 (150) 9 32 329 81 615 760 838 40 154095 109 (200) 455 575 
745 96 155096 166 874 92 156146 63 94 203 339 75 577 637 157004 
85 345 699 158 599 900 18 77 159174 742 (150) 72 , 

160013 42 94 175 (150) 368 452 702 5 890 161212 310 32 52 
655 96 767 954 74 162885 911 56 163010 21 71 345 508 658 891 
923 164096 121 670 81 893 165069 90 96 148 271 312 39 98 472 
550 681 835 904 58 7195 166246 310 54 435 503 41 167254 443 
570 693 95 740 897 168008 146 91 203 44 672 863 93 928 169049 
127 214 54 306 56 452 72 619 888 931 

170001 342 85 405 10 512 9b 691 917 (200) 22 45 75 171005 
(150) 40 117 234 94 440 687 822 (150) 86 172087 102 4 79 252 88 
384 696 956 75 82 173048 148 250 309 73 556 625 714 824 77 (300) 
906 40 (200) 88 174140 544 89 620 48 999 175372 519 630 81 
90 813 48 176056 67 75 136 241 44 436 75 80 505 613 14 720 75 
953 (150) 177077 91 105 225 413 795 832 45 178039 140 224 86 
631 992 179081 91 (300) 158 322 97 545 658 761 98 939 

180020 392 469 571 646 732 801 904 54 181214 712 806 25 
182194 304 515 671 715 56 65 71 183068 197 317 949 184026 99 
186 335 432 88 518 27 716 859 933 58 69 185123 27 266 488 532 94 
795 186085 132 545 644 770 (300) 187036 41 170 98 326 51 54 76 
413 03 510 52 643 98 710 31 188256 427 79 536 52 674 724 68 78 
189057 81 (200) 119 298 369 98 632 46 

190081 212 19 39 447 502 60 671 891 191180 284 418 694 709 
63 940 192276 389 485 529 51 622 (200) 193028 141 209 40 84 85 
96 515 (150) 649 67 90 754 194025 257 74 518 30 857 941 195470 
86 605 85 776 79 955 196232 52 53 481 790 940 87 197124 286 
303 536 674 95 788 198255 66 67 461 87 93 505 633 47 825 72 929 
199140 81 335 44 87 493 769 

200089 321 473 508 922 35 201087 176 77 84 277 91 403 532 
(150) 630 87 702 831 964 202015 112 57 207 21 75 82 352 66 472 502 
629 799 826 (150) 70 938 203112 292 414 88 540 51 62 864 204005 
129 216 32 36 329 439 84 [ 63 944 205005 123 61 (500) 316 66 557 
674 719 34 76 856 71 98 206058 442 604 744 891 207038 62 578 826 
68 208226 344 496 519 653 21 922 209082 931 56 

210361 96 487 534 705 998 211124 29 97 361 445 95 583 742 93 
830 928 85 91 212031 259 390 403 74 540 761 972 76 213275 386 
432 532 679 871 (150) 93177 214085 145 94 314 400 2 631 92 96 99 
738 215035 (150) 198 250 52 (150) 424 541 96 838 66 932 77 216002 
292 417 72 549 (150) 648 942 217100 332 534 37 69 82 636 39 97 
898 63 956 63 218074 197 261 326 38 96 759 828 47 68 219042 184 
278 418 41 519 23 665 963 74 

220063 75 (150) 281 363 627 706 39 908 221066 119 20 60 200 
322 65 561 601 26 43 632 857 924 55 222030 39 100 66 205 402 85 
523 681 223039 356 405 97 644 647 701 856 73 224015 237 77 402 
30 64 66 517 741 92 805 (150) 83 225194 411 35 45 570 


Waſhington, 12 Aug. Das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen erhielt von dem amerikaniſchen Geſandten 
in China, Denby, ein Telegramm, welches meldet, daß er 
dem Tſung⸗li⸗Hamen dringende Vorſtellungen wegen der 
Plünderung des Eigenthums der amerikaniſchen Miſſtonare gg: 
macht habe und darauf die Zuſicherung des Schutzes 
und einer Entſchädigung erhalten habe. — Admiral 
Tſchifu. 

ſind 1650000 Dollars 


Montreal, 13. Aug. Die kanadiſche Pacifle⸗Elſen⸗ 
Halbjahr für eine Aprozentiae 


Handel und Verkehr. 
Breslau, 12. Aug. Die hieſtgen Eiſengroßhändler erhöhten 
den Preis für Walzeiſen und denfenigen für Feinbleche 
um 5 1 pro Tonne von 125 auf 130 M. reſp. von 145 auf 


art. 
Bradford, 12. Aug. Wolle feſt, Croßbreds Merino an⸗ 
ziehend, Mohair Alpacca eher theurer, Garne feſt, in Stoffen 
gutes Geſchäft. - 


ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 97-98, H. Bengſch⸗Brom⸗ 
berg mit 24 Flotten. Tour Nr. 99 100 101, F. Bengſch⸗Brom⸗ 
berg mit 52 Flotten. Tour Nr. 102, J. Wegner⸗Schulitz mit 12 
Ilotten. Waſſerſtand 0.88 Meter. i 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1895 
Datum Barometer auf € 
[Gr. reduz. inmm; Wind. Wette r. l. Cel 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
12. Nachm. 2 753,6 2 mäßla bebedt +21,3 
12. Abends 9 754,5 | SW leicht bedeckt ) 418.6 
13. Morgs. 7 754,9 O l. Zug bedeckt 414.9 
Am 12. Auguſt Wärme⸗Maxtmum + 24,2 Cell. 
Am 12. „ Wärme⸗Minimum + 186° e 
) Nachmittags und Abends ſchwacher Regen (0,8 mm). 
) Nachts ſtarker Regen (21,4 mm). 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 12 Auguſt Morgens 0,34 Meter 
D „12. „Mittags 0,34 » 
e „ 13. Morgens 0,42 e 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


Berlin, 12. Aug. Die Wiener Börſe meldete heute wieder 
matte Haltung, und die nach dort gravitfrenden Werthe ſtellten d 


Preuß. Anna, Conſols —, 
Aproz. 1889 Ruſſen 
berr. —, öſterr. 


3 al Fate 101, Aproz. unifis. Egypter 103, 3% proz⸗ 


—.—, Tab. Ottom. 492,00, Wechſel a. dt. Pl. 


ER . A ru ee 


Wechſel k. 25,27%, Chsg. a. London ,284,, Wechſel Amſterdam !. 
206.00, do. len l. 8088, 115 Madrid f. 417,50. Merdional-d. 
—, Wechſel a. Italien A. Robinſon⸗A. 263.00, Bortugtelen 
2665, Portug. Tabats-Obligation 478,00, Aprozent. Ruſſen 6770, 


Würger, d. M., 12. Aug. (Effetten⸗Sozletät.) (Schluß 
ICH) irt a. M., 12. Aug. ekten⸗ Sozietät. E 
Oeßierreich. Rreditaktſen 334¼ Franzoſen 345, Lombdarden — 
Ungar. Goldrente —,.—, Gotthardbahn 184.70, 
mandit 220,45, Dresdner Bank 166,00, Berliner Handelsgeſellſchaſt 
159,60, Bochumer Gußſtahl 159,80, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
—.— . Gelſenlirchen 175,40, Harpener Bergwerk 159.80, Hibernia 
164,75, Laurahütte 139,50, 3proz. Portugleſen —,—, Italieniſche 
Mittelmeerbahn —,—, Schweizer Centralbahn 146,90 Schweizer 
Nordoſtbahn 143,10, Schweizer Union 100,20 Italenſſche Meridio⸗ 
naux ——, Schweizer Simplonbahn 103,00 Nordd. Lloyd , 
Mexikaner 91,60. Stoltenex 89,60, Ediſon Aktten —— Caro 
genſcheſdt —, Dog, Reichsanleihe —,—, Türkenlooſe 43,00 
ationalbank 145,10, Türkenlooſe —,—, Mainzer ——, Werra 


bahn —. wach. 
„12. Aug. Schwach. Preuß. 4 proz. Konſols 105,45, 


S 
Hanıban. 
Süberrente 85,50, Oeſterreich. Goldrente 103,90, Italiener 89.90, 
Kreditaktien 333,50, Franzoſen 862,00, Lombachen 23250. 1880er 

fen 100,40, Deutihe Bank 195,75, Oistonto⸗Kommanolt 220 50, 

iner Handelsgeſellſchaft —,—, Dresdner Bank 165,95, Natlo⸗ 
Kalbank für Deutſchland 145.35, Hamburger Kommerzbank 128,25, 
F E. 155,50, Marb.⸗Mlawka 87,50 Oipreuß. Süde 
ahn 94,75, Laurahütte 138,50, Nordd. J.⸗Sp. 146,00, Hamburger 
Backetfahrt 103 00, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 140,60, Privatbiskont Ui, 
Buenos Ayres 31,25. 

Petersburg, 12. Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,10, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,37¼. Wechlel auf Amſterdam 
3 Man.) —, Wechſel auf Paris 3 Mon.) 36 80, Ruſſiſche Aproz. 

nſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
59 ½, Ruff. 4proz. Geiben, VI. Ser. don 1894 142, Ruſſſſche 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150 Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 865, Petersb. internat. Bank 
710, Warſchauer Kommerz⸗Bank 543, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 524. (ER 

io de Janeiro, 10. Aug. Wechſel auf London 10 /. 

Buenos⸗Ayres, 10 Aug. Goldagio 234 /. 


Börsen „ Schlußbericht. Raffinirtes 


Bremen, 12. Aug. 
Feſt. 


5 620 (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) 

Voko 6,20 Br. 

Baumwolle. Steigend. Uppland middl. foto 36 Pf. 

Short clear middling lolo 31. 
Wilcox 34 Pf., Armour ſhield 33 ¼ Pf., 


Seronen Havannah. 

Hamburg, 12. Aug. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 75¼ per Dezember 74, per März 73% 
per Mai 73. Behauptet. 

Hamburg, 12. Aug. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
— 206 I Produkt Zo 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
om Bord Hamburg per Auguſt 9.65, per Oktober 10,07 ¼, per 
Dezember 10,27½, per März 10,52 ¼½. Matt. 

Paris, 12. Aug. (Schluß.) Robzucker ruhig, 88 Prozent loko 
27,25. Weißer Zucker behpt., Nr. 3, per 100 Kliogramm der Auguſt 
8 en 350 er 28,50, per Oktober⸗Januar 29,37 ¼, per 
Jan.⸗Apr 00. 

Paris, 12. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behpt., per Auguſt 19,80, per September 19,70, per September⸗ 


Feste Umrechnung: 


Deskonto⸗ Kom | W 


4 LivreßSterling — 20 M. 4 Rubel 3, 20 M. 
rA 


Dezember 19 75. per Nobember-Zebruar 19,95. — Roggen ruhig, 
per August 10,15, per November⸗Februar 11,05. — Mehl bebpt., 
per Auguſt 42,55, per 
43,65, per November⸗Februar 44,15. — Rüböl ruhig, per Auguſt 
49,50, per September 49,75, per September⸗Dezember 49,75, per 
Januar⸗April 50,75. — Spirltus ruhig, per Auguft 29 75 ver Sep 
SE SE per Septbr.⸗Dezbr. 30,25, per Januar⸗April 31,50. — 
etter: ön. 
Havre, 12. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newport ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
Rio 8000 Sack, Santos 11000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Habpre, 12. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zlegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,50, per 
Dezember 92,75, per März 92,00. Kaum behauptet. 

Amsterdam, 12. Aug. Banucazlan 39 ½, 

Amfterdam, 12. Aud. Java⸗Kaffee good ordinary 55 / 

Aniſterdam, 12. Aug. (Petreldemarkt.) Weizen auf Termine 
flau, per Nov. 148, do. per März 153. — Roggen loko unveränd., 
do. auf Termine etwas niedriger, per Oktober 99, per März 104. 
Rüböl loco 23%,, per Herbſt 21 per Mat 22 ½. 

London, 12. Aug An der Küſte 1 Weizenladung angeboten. 
: Regenſchauer. 

London, 12. Aug. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 3. Auguſt bis 9. Auguſt: Engliſcher Weizen 1370, 

emder 48 833, engliſche Gerſte 58, fremde 18 961, engliſche 

alzgerſte 13 876, fremde —, englischer Hafer 75, fremder 
177365 QOrts., engliſches Mehl 15 566 Sack, fremdes 35 244 Sack 
und 10 Faß. 

London, 12. Aug Chili⸗Kupfer 4616, per 3 Monat 46 /e. 
Slasgom, 12. Aug. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 45 h. 8 ½ b. 

Glasgow, 12. Aug. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 5707 Tons gegen 3777 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Liverpool, 12 Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Steigend. 

Midbl. amerkkaniſche Lieferungen: Auguſt⸗ September 3 ¾. 
Verläuferpreis, September⸗Oktober 3%, do., Oktober⸗November 
3% Käuferpreis, November » Dezember 3½½⸗ % do., Dezember⸗ 
Januar DÉI, Verkäuferpreis, Januar Februar 21, Käuferpreis, 
Februar⸗März 4 do., März⸗April 3 ¼ d. do. 

Network, 10. Auguſt. Wagarenvericht. Baumwolle in New⸗ 
Hort. 7¾ An. in New⸗Orleans 6 ½¼ s — Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 7,10, bo. in Phlladelphla 705, do. rohes —, 
do. Pipeline certifik., ver Juli 128 nom. Schmalz Weſtern ſteam 
6,50. do. Rohe & Brothers 6,75. Mais Tendenz: matt, 
per Aug. 46¼, per Sept. 45½, per Oltbr. 44. Weizen matt. 
— Rother Winterwelzen 73 do. Wetzen per Aug. 72 ¼, bo. 
Weizen her Sept. 72½, bo Weizen p. Okt. 73¼, do. Weizen ber 
Dez. 74¼. — Getreibefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fair 
Nr. 7 16¼, do Rio Nr. 7 per Sept. 15,40, do. Rio 
Nr. 7 ver Novbr. 15,30. — Mehl, Spring clears 3,00. — Zucker 


3. — Kupfer 12.00. 
CThieago, 10. Aug. Weizen. Tendenz: matt, per Aug. 67, 
per Dezember 70%. — Mais Tendenz: matt, per Auguſt 


39. — Speck ſhort clear nom. Pork per Auguſt 9,75. 


Telephaniſcher Börſenbericht. 

Verlin, 13. Aug. Wetter: Schön. 

E Newyork, 12. Aug. Weizen per Auguft "07, per September 
Se 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 1 Gulden 


September 43,10, Der, Geptember-Degemder Seal 


holl. W. — 1,70 N. 


Berliner Produktenmarkt vom 12. Auguſt. 

Wind: W., + 15 Gr. Reaum., 759 Mm. — Wetter: 

ül. 
Sowohl mattere Tendenz Amerikas wie auch der mit Span: 
nung erwartete Bericht des Ackerbauminiſteriums in Samedi 
gaben heute den Anlaß zu einem weiteren Sinken der Getrelde⸗ 
preiſe. Zwar hat ſich der Stand des Frühjahrsweizens gegen den 
Vormonat pverſchlechtert, jedoch iſt derſelbe gegen 1894 noch ſo bes 
deutend beſſer und der Stand der Maispflanze ein jo glänzender 
daß der auf dem Weltmarkte laſtende Druck dadurch noch ver⸗ 
mehrt zu werden ſcheint. Jedenfalls war hier der Eindruck ein 
verflauender und die Preiſe für Weizen und Roggen mußten 
unter weiterem Angebot der Provinz ca. 1¾ Mark weichen. Nach 
Schwankungen blieb der Schluß etwas feſter, da ein ſüdruſſiſcher 
Dampfer Roggen, ſowie etwas Delhi-Welzen, nach dem Aus⸗ 
Aue D eine Parthie La Plata nach Stettin weiterverkauft wor⸗ 
en ſind. N 
Hafer nachgebend. Roggenmehl matt und niedriger. 
e ae u EE, 
ritus na wächerem Anfang auf September = 
Vë 99 01 ei er 10 190248 w. ch Qualtität e SC 
etzen loko — . na ualität gefordert, Au 
141 M. bez., September 143 50— 142,50 — 143,25 M. bez., Glider 
: Da wide dl 
ga, Dezember 148,50 —147,75 —148, „bez., at 1896 - 
a en 410 116 M. nach. Qual See: 
oggen loko — „ na ualttät gefordert, 
neuer inländiſcher 113. 50—114 M. ab Bahn bez., las anner 
inländiſcher 111 M., September 115,25 114.50 115 M. bez., Ok⸗ 
tober 118,25— 117,50 118 25 M. bez., November 120,75 — 120 bis 
120,25 M. bez., Dezember 122,50 —121,75—122,25 M. bez, Mat 
eee ee e 9 4 Qual 
a Dip — Mark na ualltät gefordert, 
September 104 —105 M. bez. Aae er 
Gerbe toko per 1000 Kilogramm 108-156 M. nach Dune 
u er to 125 bis 152 M 1000 Kilo 
a fer loko . per LO 3 nach Qual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133 —138 2 bez. 555 
ommerſcher, uckermärtiſcher u. mecklenburgiſcher 135--140 M. bez. 
o. ſchlefiſcher 135 140 M., feiner ſchleſiſcher, preußiſcher, mecklen⸗ 
burgiſcher und pommerſcher 141--147 M. ab Bahn bez., ruſſiſcher 
131—133 M frei Wagen bez., September 127— 126,75 127,5 M. 
bes Frpſen Nochware 132.138 M. der 1000 an 

Erbſen Kochwaare = „per 1000 Kllogr., Futt 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., nee 
150-160 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 5017,75 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16.00—14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1:15,75 bis 
15,00 M. bez., Auguſt 15,25 15,20—15,25 M. bez., September 
15,45—15,40—15,45 M. bez. Oktober 15,80 —15,75 M. bez. 

Rüböl lolo ohne Faß 42,4 M. bez. Ottober 43,2 M. bez., 
November 43,3 M. bez., Dezember 43,4 M. bez. 5 

Petroleum isto 20,8 M. bez., Septbr. 20,5 M. bez., Ok⸗ 
tober 20,7 M. bez., Novbr. 20,9 M. bez. Dezbr. 21,1 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loro 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgade 
loko ohne Faß 37 237,1 37,2 M. bez., Auguft 41,3 41,5 M. bez., 
September 41,4 41,7 M. dez. Oktober 40,2—40,1—40,4 M. dez. 
November 39,5—39,4—39,7 M. bez., Dezember 39,3 —39,2— 39,5 
M. bez., Mai 1896 40,2—40,1—40,4 M. bezahlt. 

Kartoffelmeht Aug. 16,30 . dez 

Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 16,30 

Die Regulfrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: 


fü „pet 
ür 
41,30 M. per 10,000 Liter: Proz. (N. Z.) e 


4 France, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


Bank-Diskontoweohseiv. 12. Aug. finnische 1. Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Risenb.-Prioritäts-Obligatjitalien. Mitteim.| + 35,90 8. do. Weonsterbk. 5 1107,00 G Gummi HarWien|20 [308,50 bz 
Te ne ae .. D Ee ETS 61,50 G Danz, Privatbank 8 do. Schwanitz. , 9 ½ 187.00 bz G. 
Amsterdam. 2½ 8 T. 168.50 be Aachen-Mastr..| 2½ Bresi-War- Ooste de Minas. 5 86,50 & Darmstädter Bk.| 7 do. Voigt Winde 7_ 142.75 bzG. 
London 13 | 8 I. | 20,455 bz schauer Bahn! 4 66,50 B. PPortugies. Obl...| — o. do. Zettel 4½ 1104,70 G. wi (Anhalter . — 4550R 
Sri . 2 8 T. 80,95 be Gr Berl. Pferde d Sardinische OPL 4 Deutsche Bank., 9 |496,40bz@ #2 jBerl. Anh. . 119.60 bz 
Wien T. 168,25 bz Eisenbahn 3½% 104,30 8 3 do.Genossensch| 5 121,25 6. 9 Bresl. Lnk....| 8%, 180,0 ® 
— 3 kee H . D son bz 
Kullen Pi... 5 10 F. 76,85 be Mainz-Ludwh. 2 402,40 b 5 do. Hp.Bk.60pctl 7 135,28 “ El do. Hofm.|6 48,00 6. 
Potersburg. Au 3 M. 249,30 be 0. 0. EA do. Lit N Diso.-Command.| 8 0,50 bz 9 Chemnitz...) 6 149,40 8. 
Warschau... Dis 8T. Nordd. Lioyd Za 102,00 8 16 Beosdener, Bank 8 166,25 bz G KSE e 6 1124,25 br 
"Berl. 3..0mb.3%,u.4. Pri 1 — Oberschl. au. % othaer Grun  1Germ.V.-Akt.| 0 83,508 
f ber |166,5 do. (StargPos)| 4 40,70 6 ek? oreditbank .. 4 29, 70 be IS JGörlitz Kern. 40 [203,75 teg, 
d Banknoten u. Coupons.| do. 4864erL| — [342,0 Ostp. Südbahn Ai: SCH Königsb. Ver- Bie 5 [106,10 G js}Görl. Lüdr...\8 |181,00 @ 
Sausreieng nun | 20,42 be  jOldenb.Lonse) 3% |131,4 d 4 16 Leipziger Credit 10 208,00 sep Lin, Pauksch .|3 [112,75 bag, 
20 Franos-Stok 46,25 be jRaab-GratzerL| 2½ 09,4 Werrab. 18900 A 8 Magdeb. Priv.-Bk| 5½ 16,0 6. „bud. Löwe...| 20 335,00 bed 
Beld-Dollars ... 815 use, 1864 Pr. 5 475,0 albrechtsbgarſ 5 5 Maklerbank........| 5 ½ 47,50 br. B Pomm. ov. 4½ | 80,70 be 
Amsrik.Not. 1Dollars do. daes pr. s 462,0 Busch Gold-O.| 44; 6 SECH 2 [Schwarzk. ..1427,1255.00 de. 
‚Eogl.Nor Pastor]. | 2045 be Ki" be ** Dux-Bodenb.1.| 8 5 KE are EEN Piczo 
Franz. Not. 100 Fros. 84,5 be Gelb ez S Dux-Prag G-Pr 1 . „ 
A Venet. Loose, — 25 nk 70pCt. „ 6 127,00 d. = (Sudenburg....| 20 230,50 . 
e el 9 a d f ` Mitteld.ordt.-Bk. E. 442.25 e 10b.-Schl. Foett ! 
Auss. Not. ult. Aug... | 219,50 be GalK.Ludwigs- Nationalbk. f. D Zi Ae Cement nun 6, 4144,00 bz. 
9, 40, eet ___Werrabahn......| A,ıs | 76,60 be ahn 1890...) 4 99 80 6 5 reid en ordd. Grd.-Crd 5,50 bz& Oppeln. Cem.-F.| 6% 118,25 G. 
— 20 59,00 bz@ Zen teg: anz. Hypoth.-Ban Geier, Credit-A.|447/,]247,50 br. do. (Giesel). 4%/ [104,75 8. 
tsche Fonds u. Staatspap 4. | 52,50 pe. P x 2 Otsche. Grd.-Kr.-Pr. 133124, C. „JPetersb.Diso.-Bk|15 Bresi.Pferde-Bh| 8 76.75 K. 
F EE Bukar.Stadt-A.|5 100,30 ` ` E e paß 85 478 deeg S 99.80 05 do: de. a 3 147.00 bz do. intern. Bk.| 14 188, 00 6. do. Elektr. Bahn 8 492,00 K 
1 8. R.-Anl. P f = H 8 N H SR H 6 tt .|— 
2. e „ 80% Wiel 8910710 cc. Jä barer ene; 8 ac = ce , de ge e 592 5 540 © 
D e 7 d . „ K. VI.. .. i 
re 2 108728 8 e c Zi 19958 Ki SE 10 der dd ae 95 0 cs g EE 4 105,25 G do. Ont-Bd 70pOt 2 Besen en 1 5 GE 
SUB; 2 5 ` ux-Bodenb..., Stb, alt. g. Hp. B. Pf. MV. V. Vi. 8 „ b. Palef. Tr.-G. 
a véi 31 196.0 8 0 do. cons. God 4 30,20 c Jam Karl-. . 5 [414,50 @ J. Stasts- fl.“ 5 S 9875 155 V. V. V 5 A 2280 ur de 9 8 5 81K. 6½ 435,60 br, kf. 0 (103,25 be 
Ste- Anl. 4869 4 8 e Graz-Köflsch...) 5,4 do.Gold-Prio.|4 |104,80 G. | do. do. 34 [101,20 & Ct. 6 d o 105,0 be 
Rts.-Sohld-Sch| 3½ 1101,00 & ders éi Bente. 4 39,99 C. Käschau-Od ....| 4 do. Lokalbahn| A 102,90 G Jup. Hyp.-Pf. (rz 100% 400, 20 G. 93,00 br G. 42 409,90 br 
Boristadt-Obl. 3½ 102,20 bz deore. EN ’ emberg o. 7 eee do. do. (unkünd- | 6% 107700 o 
Detpr.ProvAni| 3½ [401,90 e. Imexikan.Ant..|6 | 93,50 Geste Staatsb| 6% 1174,90 ps do. Nag. G- Fr. 5 bar bis 4./1.4900)|4 404,00 @ 
Ee D b exikan. An „50 be as: Deck b. el Ger 5 |141,70 6. 155 0 d 34|100,25 C Jobatftaue Bh, 1 6%, |141,60 bzG. 
` SEI H o Nordw. e . o. o. bis 3 Sohles. „51 29,30 
e 070 MB 8 do.Lit.B.Elb.| 53 Gold. Fr. .. | 85,20 8. JMeiningertiyp.-Pfab.141100,50 & ze, Fee, Bergwerks- u. Hüttenges 
a. ` V „B.-A.| 5 Raab-Oeden. | 1½ 57,25 be jReichenb.-Pr. do. 42 bis 1900 ; Op S 2 
Berliner..|5 124,00 &. 8 4 A ’ do. Disoonto| 9 
3 117.10 8 e d eichenb.-P.. 5 47159 G. 80080 (85 E 7229 ai unkb. 0 4 1104,60 6. Gerzeſſus 5 125,75 U 
do. 3½ 404,90 G. 7 EN Str. 5 250 br 40 8510 D ` Pomm. Hypoth.-Akt. Boch. Gussstahl| 4½ |160,25 bag. 
S S „Obligation. 5 . 42 bis 1904 i f 
Cirl.Ldsch| 4 0. A/O do. “5 | a ee Bonifaoius ann.) — 1207,00 beg. 
unk 405,50 
e do. | 3½ |401,25 bp do. K = 1 d e Hyp E „50 ke Glue. Elekt.-Ges.; 9 1233,60 GU Concordia. Eis [131,50 beg. 
d » o. Kronen- ng Eis-B.G-A.| 4½ 405,60 B. fB.-Pfandbr. Ill. u. . 2 402,00 K erl. Cheri. — 708100 G. onsolidati 50 
Kur.uNeu oblig(Localb)| 3 84.00 B. FR EN 4½ 1 arl, 5, Consolidation 8 50 bes. 
mk. neue 3½ 402,90 bz& poln. Pfandbr.| 2½ | 69,70 B. 2 Pomm. Hyp. % 103,40 G Court, Bgw.....]— 110,0 be 
©. ...4 100,25 do.Liq.-Pf.-Br|4 | 68,00 8. ‚jBaltische gar.| 5 P.B.-Cr.unkb(rz140)[5 206 ; Dannenbaum a 3 |115,00 beg. 
5 Tostereuss| 34, 1100,90 bz Cort. 486.69 45 ‚lBrest-Grajewo| 5 1.Sr.111.V.VI.Crz100)|5 Emer EE eg 
= Pon d e We E er. pas, Eis. gar 3 do. do. (rz 8) 8 v 
sr al PER U 808 Ivang.-Dom.g. 41 [103,90 e 40. da.X.(rz110) ende on. nn | 71,408 
2 do. 0 1 ang. 7 »| 4°a ë K. m. Union d 
5 Ipesensch.| . 402.00 b ` In: Sach) 8825 4 ` bwesch-Zerec) $ Kozl.-Wor. g. 4 9,0 bz do. (rz100, Eschweiler m] 3 154,50 beg 
4 do. 3¼ 1400,40 8. Rum. Staats-A 86.90 8. Wrsch.- Wien, 17½ 270, 90 bz do. 1889 % 40,70 Pr. Cent. -P. (rz100) Gelsenkirchen... 6 476,10 ap, 
Scohls. do. Rente 90 89.00 8. Weichselbahn | 5 Ku,-CharAs(0)| 4 [400,75 pe do. (rz100) Hörder Bergw..| 0 | 93,46 reg, 
eeh LA) 3½ 400,50 G. do, do, fund 103,20 be do. (Ob)A889| 4 400,75 bz do. do. kündb.1900|4 Hugo 88. 7, 1174,75 & 
do. 2 do. do.amort 99,60 be Kur-Kiew oonv| 100,75 pe |Pr.Gentr.-Pf.Gom-O, 123,00 be  Jinowraci. Salz. . 4%, | 54,80 bz& 
Ze n de. 3½ 400,50 G. 90 88 92 980 80 LosowWo-Seb. . 5 Pr. Hyp.-B. I. (rz 1 200% Kölner Bgw. ... 6 469,78 bz& 
do. do. C. 4 100,70 b. 88.08.1880 102.40 bz m 94,40 Mosco-Jarosl. | 5 do. do. M. rz 1409 44,50 bed König u. Laura. 4 439,90 te 
Wetp. Ritt 2314 10180 G f 102,10 pe _ fital.Mittelm.... do. Kursk g. 4 do. diy. Ser. (rz100)|3,,]104,50 G 160,10 b » do. P. A... 210,00 & 
do. neul.il.| 345 1104,70 G. Löttioh-Lmb...| % 327,5 do. Rjäsan g.| 4 do. do. (z 000% |401,89 braH(öni Lauohham. ov... 4½ 97,0 bet, 
tpommer. 4 a Ge r- Herz 83.00 G. do. Ssmolen. g. 5 404,25 be Prs. Hyp.-Vers.-Cort.|& do con. . 5½ 429,80 8 
Posensch.| 4 405,40 be oh Elz. Cent, 5 } ‘JOrel-Griasy 8. 4 do. do. Louis. Tief. St.-P. O | 66.50 bzG. 
ZS 2 Posensch.| 3½ 402,90 bz do, Nordost 5, 48,4 : Poti-Fiſſis Zar. 5 |. Preuss, Hyp.-V. e do. P. Ar. 0 02,50 bz&. 
Preuss. % |105,40 be de. Umionb.| 3½ 400,4 be jAläsan-Kozl.g.|4 0,70 bes Beh Bod;-Cr. 400) Marienh. Ktz. . 2½ 70,00 be 
* Nsonles....| 4 105,0 B. ‚IWestsioilian...| 3 2 | 63.80 br Rjäsan-Uralsk- Sohles. B. Cr.(rz100) Oberschl. Bed...| 3 81,60 bz&. 
m re ann — 5 Obligat. JA 408,30 G | do. do. (72 00) 5 d do. Eisen-Ind.| — | 89,90 be 
euer. Alois 0 DEES 0 b e 0 e ‚lphönix. Lit. A. 6 445,00 bz@ 
V Rybinsk-Bol. ..| 5 0 G. . b Brodfabrik . 149,50 6 Gliese BIL, 149,25 bet, 
Brem.A, 1892 | Südwestb.gar.|4 [402,75 G | do. do. (rz140)]4 ao Metall] 4 230.00 e. e. St Fan. 8½ 184.25 dec 
Amb.Sts.-Ront ` Sao ITranskauk.g..]3 | 91,25 be 6. de Chem. Fab. Mich 10 |147,50 c fRedenh. St. Pr. SÉ 13,50 br G 
ener p 3% 1026 Ke Z1,50beG.  Bivadzog 2 68580 4 ener, gl B S See Ch. F. Angle, G.|7 2720 6 Lit A. . . 0 | 3450 bf. 
et C 3½ ’ € 2 Dortm. Gron., 4% 440,90 bz War Wien . & Bankpapiere. Ch.F.Leopoldsh.| 3%, | 94,00 bed |Ah.Anthr.Nassaul — | 83,75 b 
A e en gë E Wiadikaw.O.g|4 |102,40 be ante f. Aheini..), 6 113,60 C do. St. Pr....|5 126.90 6.  jRiebeok Wk. (10 475,10 be 
bs 3 ”| 99,60 G Zarskoe-Selo.. | 5 6. . Sprit-Prod. F 3%, | 78,40 . eh. F. Oranienb. 8 188,00 6 Echt, Zinkhüt'e.|42 |204,25 re 
ge: Tor S See Danziger Oele SE KR en E | 5025@ 
V008Paplere. Mat. Gold-Obl. 5 | 95,40 GI do. Handelsges. 7 |15 Ben stolb. Zink-H. - 
ed. Prüm. Ani 2 E 50 U b. Südb..| — Gotthardbahn 2 S do. Maklerver. 6½ 420,50 G. ao. St. Pr. 10 407,00 be. | do. St.-Pr...| 6 |126,90 re 
Mayr. Pr.-Anf. 4 155,25 G Ostpr. Südb. . 4 ½ 49,50 be B. |Sioil.Gid.-P.ov | 4 do. Prod.-Häbk, 119,00 G, Dtsch. Thonröhr| 6½ 188,25 G. Tarnowitz L. K.] 0 38,00 vr 
eich 20 T. l.“ — 08,00 G. Sanlbahn . 44 20,0 % do. 40. v. 1891 4 Börsen-Halsver.|0 % & fjDynamitTrust...|10 48.00 8. [West. Un. a. 18 
eve. Bf A. SR Nweimar-Gera 4 108,50 G al. Sisb.-Obl. 3 | 54,80 6. lares!. Diso.-Bk.. 6 ¼ 9,50 beg. Egestrrif. Sulz. - 8 14,25 6. do. Pr. 42 62.00 br E. 
8 rn. 


‚a, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker a A. Botte in Pofen. 


